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Zukunft - Bildung!  
 

Das Arbeitsjahr 2015 war ein sehr erfolgreiches Jahr für die Volkswirtschaftliche Gesellschaft Kärnten. 

Im Fokus stand wieder die Bildung von SchülerInnen. Besonders freuen wir uns über die große Nachfrage unserer 

Schulvorträge. Mit einem übersichtlichen Top-Themen Angebot sowie der Möglichkeit sowohl 2-stündige oder 4-

stündige Vorträge als auch Workshops zu buchen, wird unser Katalog „Vorsprung mit Klasse“ sehr gerne von 

Kärntener Schulen angenommen. Bei 135 Vorträgen wurden 2.912 SchülerInnen über eine Vielfalt von Themen 

informiert. Es wurden Top-Themen wie die optimale Bewerbung, Medienkompetenz, Karriere mit Lehre, Unter-

nehmensgründung, Berufsorientierung, die Welt der Versicherungen uvm. angeboten. Die Zahlen zeigen, wie 

wichtig es ist, junge Menschen an das Wirtschafts- und Berufsleben heranzuführen. 

Im Rahmen des Projektes Junior – SchülerInnen gründen Unternehmen wurden im Jahr 2015 viele Junior Fir-

men mit insgesamt 348 TeilnehmerInnen gegründet. Die SchülerInnen hatten wieder die Möglichkeit in das Wirt-

schaftsleben praxisnah einzutauchen. Auch im Jahr 2015 konnten wir wieder viele SchülerInnen begeistern, sich 

bei diesem großartigen Projekt zu engagieren.  

Wir sind besonders stolz, einen Zuwachs an Projekten für SchülerInnen verzeichnen zu dürfen. Der Ideenwettbe-

werb innovation@school , der seit 2004 von der Entwicklungsagentur Kärnten GmbH betreut wurde, wird seit 

Herbst 2015 von der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft Kärnten und der Fachgruppe der Ingenieurbüros Kärnten 

weitergeführt. Äußerst großartig verlief der Projektbeginn, der mit insgesamt 78 Einreichungen an Projek-

tideen startete.  

Durch unsere attraktiven Vortragsreihen im Vorjahr, konnten wir wieder viele Interessierte für uns gewinnen. 

Insgesamt 11 Vorträge mit den Veranstaltungsthemen „Chance, Reform und Horizont“ und „AAA-Analyse, Aus-

wege & Achtsamkeit“, wurden im Frühjahr und Herbst 2015 von 1.420 InteressentInnen besucht. Im Anschluss 

der Vorträge gab es immer spannende Diskussionsrunden, bei welchen die TeilnehmerInnen die Möglichkeit hat-

ten, den ReferentInnen Fragen zu stellen. Diese wurden vom Publikum mit Begeisterung angenommen. 

Ebenfalls baten wir auch wieder spitzen Seminare im Bereich Persönlichkeit und Kommunikation für Lehrlinge 

und LehrlingsausbilderInnen an. Weiters wurden auch Inhouse Seminare für Firmen organisiert.   

Auch Kärntens LehrerInnen kamen nicht zu knapp. Es wurden wieder ein Spezialworkshop in Rahmen des Unter-

nehmertages der Wirtschaftskammer Kärnten und Seminare in Kooperation mit der Österreichischen National-

bank angeboten.  

Alle Details zu den zahlreichen Veranstaltungen, sowie Zahlen und Fakten finden Sie wieder in unserem diesjäh-

rigen Bericht. Das Team der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft Kärnten freut sich über die äußerst produktive 

Zusammenarbeit mit den Mitgliedern, den ReferentInnen und KooperationspartnerInnen. 

 

An dieser Stelle wollen wir uns auch heuer wieder bei allen Mitgliedern und Förderern der Volkswirtschaftlichen 

Gesellschaft Kärnten für ihre tatkräftige Unterstützung herzlichst bedanken. 

 

              

 

 

 Dipl. Ing. Edgar Jermendy Ing. Mag. Herwig Draxler 

 Vorsitzender Geschäftsführer 

 

 

Klagenfurt, März 2016 
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Die Volkswirtschaftliche Gesellschaft Kärnten in Zahlen 

TeilnehmerInnen nach Angeboten  

  Veranstaltungen TeilnehmerInnen 

Themen 2013 2014 2015 2013 2014 2015 

Schulvorträge 90 166 135 2.198 3.826 2.912 

innovation@school Ideen-
wettbewerb   78   227 

JUNIOR – SchülerInnen grün-
den Unternehmen 

23 
(Companies) 

22 
(Companies) 

21 

(Companies) 
365 358 348 

JUNIOR - Veranstaltungen 8 13 8 212 302 264 

Seminare für Lehrlinge und 
AusbilderInnen 

8 12 11 53 95 70 

Öffentliche Vorträge 11 12 11 1.107 1.335 1.420 

Sonstige Veranstaltungen 4 13 6 606 569 354 

Gesamt 144 238 193 4.541 6.485 5.595 

Entwicklung 

Schulvorträge

innovation@school
Ideenwettbewerb

Junior

Seminare für Lehrlinge
und AusbilderInnen

Öffentliche Vorträge

Sonstige Veranstaltungen



Jahresbericht 2015 

 4 

TeilnehmerInnenentwicklung der letzten 3 Jahre 
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JUNIOR-Firmen 

Schuljahr 2014/2015   

    

JUNIOR Firma Schule/Ort Produkte TN 

Braintrain HTL Villach Nachhilfe, Beratung und Reparatur 21 

Drauhofner Schmankerln-

Genuss Pur 
LFS Drauhofen Regionale Spezialitäten  25 

FreeStyle Frisbee HTL Wolfsberg Individuell bedruckbare Frisbees 11 

hlw.design_2014 HLW Wolfsberg Werbeartikel 10 

Lieblingsstück JUNIOR 

Company 
WIMO Klagenfurt Gesundheitskissen  15 

Natur mit Herz LFS-Drauhofen 
Genussprodukte und Dekorationsmateri-

al 
15 

Presents Junior Company HAK Völkermarkt Geschenkartikel, vor allem Armbänder 27 

ReDesign HTL-Villach 

Accessoires und Schmuck im Aussehen 
von elektronischen Bauteilen. sowie Di-

gitalisierungsaufträge 
23 

students4students BG/BRG St.Veit Nachhilfe 6 

Trash-er Peraugymnasium Villach 
Verschönerung von Mülltonnen und Müll-

eimer 
11 

Y-TEC HTL1 Designer-Glasflaschenverschluss 20 

  Schulklassen 11   184 

    

Schuljahr 2015/2016    

   

JUNIOR Firma Schule/Ort Produkte TN 

Bagery Wi'Mo HLW-Klagenfurt 
Entwurf und Produktion von Taschen und 

Schürzen 
24 

Bauer Queen LFS Drauhofen Selbsterzeugte Produkte (Speck usw.) 32 

Beute(l)schema Praxis-HAK Völkermarkt 
bedruckte Jutebeutel (biologisch her-

gest.) 
4 

HAKWear HAK 1 Klagenfurt modische Oberbekleidung mit Logos 12 

hlw.design_2015 HLW Wolfsberg 
Gestaltung und Verkauf von diversen 

Produkten 
14 

inplace HTL Wolfsberg 
Handy-Dockingstations (Privat- und Ge-

schäftskunden) 
11 

Jausenzeit LFS Drauhofen Selbsterzeugte Produkte (Speck usw.) 15 

Krümelei HLW Spittal 
Reindlinge, Früchte- und Schwarzbrote 

mit regionalen Produkten 
17 

ReWoodArts HTL Wolfsberg 
Wiederverwertung Holzabfälle-

Dekoration, Geschenke und Möbel 
9 

Zirbee.Junior Company Praxis-HAK Völkermarkt 
Lippenbalsam und Zirbenpölster aus na-

türlichen Produkten 
26 

  Schulklassen 10   164 
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innovation@school 

(Förderprojekte) 

   

JUNIOR Firma Schule/Ort TN 

SPG-Stresstest Pattern Generator HTL Mössingerstraße 3 

Riffel- und Abschraubrolle HTL Lastenstraße 2 

Konstruktion und Realisierung einer Scheibenfräser Lötvorrichtung HTBLVA Ferlach 4 

TRDU-Torque Ramp Down Unit HTL Mössingerstraße 3 

Verformungsmessungen am Aussichtsturm Pyramidenkogel HTL Villach 2 

OPTOCHECK HTL Mössingerstraße 4 

Werkstückträger-Prüfstand HTL Wolfsberg 2 

E-Tourenski HTBLVA Ferlach 5 

3D Visualisierung eines Stadtteils von Villach zur Unterstützung der 

Stadtentwicklung 
HTL Villach 3 

WalkingBoy HTL Mössingerstraße 2 

  Schulklassen 10 30 

   

Schule Einreichungen TN 

HTBLVA Ferlach 16 65 

HTL Lastenstraße 6 20 

HTL Mössingerstraße  30 86 

HTL Villach 13 30 

HTL Wolfsberg 12 23 

HAK Völkermarkt 1 3 

 Einreichungen 10 227 

innovation@school  

(Projekteinreichungen) 

Schuljahr 2015/2016 
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JUNIOR Veranstaltungen 2015 

Sonstige Veranstaltungen 2015 

Datum Thema Ort 
TN aus 

Kärnten 

13.03.2015 Int. Handelsmesse Wien „Austria Trade Fair 2015“ Sopping Center The Mall 20 

11.03.2015 Coaching für Messe Wien HTL Wolfsberg 20 

07.05.2015 Landeswettbewerb Kärnten WIFI 120 

19.10.2015 Informationsveranstaltung für Klasse HLW Spittal 17 

06.10.2015 Informationsabend für LehrerInnen WK Kärnten 3 

30.10.2015 Jausenzeit-Eröffnungsveranstaltung LFS Drauhofen 15 

30.10.2015 Bauer Queen-Eröffnungsveranstaltung LFS Drauhofen 32 

02.10.2015 Informationsveranstaltung für Klassen HAK Villach 37 

Gesamt 8 264 

Datum Thema Ort TN 

05.03.2015 Mitgliederversammlung und Vorstandsitzung VGK WK Kärnten 8 

15.04.2015 OeNB Seminar—Geldpolitik und Wirtschaft WIFI 20 

21.10.2015 Lehrerworkshop im Rahmen des Unternehmertages Congress-Center-Villach 15 

12. / 13.10.2015 Viktor Frankl Symposium PH 280 

12.11.2015 

OeNB Seminar - Finanzwissenschaft. Makroökonomie u. 

Fiskalpolitik WIFI  16 

19. / 20.02.2015 Energieauditschulung WKK 15 

Gesamt 6 354 



Jahresbericht 2015 

 13 

Seminare für Lehrlinge, LehrlingsausbilderInnen & 

Inhouse-Seminare 2015 

 

Seminar Termin TeilnehmerInnen 

   

Lehrlingsseminare 

   

Kommunikationstraining 09.04.2015 5 

Firmenkultur & Selbstmotivation 11.05.2015 5 

Rhetorik Seminar 28. und 29. 08.2015 9 

Konfliktmanagement 30.09.2015 5 

Stilvolles & sicheres Auftreten 22.09.2015 5 

Konfliktmanagement 30.09.2015 5 

One Day Power Camp 28.10.2015 10 

Kommunikationstraining 09.11.2015 7 

 8 51 

   

Lehrlingsausbilderseminar 

   

Update für Führungskräfte 23. und 30.04.2015 7 

 1 7 

   

Inhouse-Seminare 

   

Verkauf und Rhetorik 23.03.2015 7 

Update für Führungskräfte 14.09.2015 5 

 2 12 

   

Gesamt 11 70 
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Öffentliche Vorträge 2015 

Datum Thema ReferentIn TN  

    

Chance, Reform und Horizont 

05.03.2015 Krise als Chance Dr. Arnold Mettnitzer 230 

16.03.2015 Wohlstandsanalysen anders gemacht Mag. Dr. Lukas A. Schrott 75 

13.04.2015 
Steuerreform und schlanker Staat—Ist das in Ös-

terreich möglich? 

o. Univ.-Prof. Dr. Dr.hc.mult. Fried-

rich Schneider 
100 

21.04.2015 Menschen—Die Marionetten der Wahrnehmung Dr. Raj Sethia 145 

07.05.2015 Kärnten wird älter: Die Gesellschaft im Wandel Dr. Peter Ibounig 160 

  5 710 

    

AAA-Analyse, Auswege & Achtsamkeit 

06.10.2015 Konjunkturen der Welt, Europa und Kärnten Prof. Dr. Bernhard Felderer 140 

15.10.2015 
Auswege aus der Wirtschaftskrise: Eine Frage 

der Ideologie? 
Univ.-Prof. Dr. Helmut Kramer 115 

20.10.2015 Mindful Leadership—Führungskompetenz Acht- Mag. Werner Sattlegger 110 

12.11.2015 
Mit systemischen Methoden zu mehr Erfolg im 

Management 
Ing. Peter Sauberer BSc. 100 

18.11.2015 Ökonomisches Prinzip und Gier (ein Wider- Em. O. Univ.-Prof. Dr. Peter Heintel 120 

23.11.2015 Kärnten: Krise als Chance 
Em. Univ.-Prof. Dr. Hans-Joachim 

Bodenhöfer 
125 

   710 

    

Gesamt 11 1420 
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JUNIOR—SchülerInnen gründen Unternehmen 

 

 

 
Das Projekt „JUNIOR – SchülerInnen gründen Unternehmen“ ermöglicht den SchülerInnen Wirtschaft 

„hautnah“ zu erleben. SchülerInnen gründen für die Dauer eines Schuljahres ein real wirtschaftendes 

JUNIOR Unternehmen. Sie entwickeln dabei eine eigene Geschäftsidee und bieten Produkte oder Dienst-

leistungen am schulnahen Markt an. Dabei durchlaufen die Jugendlichen alle Phasen eines realen Wirt-

schaftsprojekts und erfüllen alle unternehmerischen Aufgaben selbst. Mit Hilfe von BetreuungslehrerIn-

nen und  WirtschaftsexpertInnen werden die SchülerInnen durchs JUNIOR Programm geführt. 

Aus unserer Arbeit 

Austrian Trade Fair Vienna 2015 
Internationaler Marktplatz für SchülerInnenunternehmen 

 

Am 14. März fand die internationale JUNIOR Company Messe „JA Marketplace Vienna 2015“ im Ein-

kaufszentrum Wien Mitte The Mall statt. 56 von SchülerInnen gegründete reale Unternehmen sind 2015 

aus ganz Österreich und 10 europäischen Ländern zu der Veranstaltung nach Wien angereist.  

 

Im Rahmen des dreitägigen Programms vermarkteten die (inter-)nationalen Unternehmen ihr Angebot 

in der Öffentlichkeit und verkauften ihre innovativen Produkte und Dienstleistungen an ein breites 

Publikum. Die SchülerInnen zeigten eine breite Angebotspalette von sozialen Innovation, technischen 

Entwicklungen, sowie kulinarischen Verlockungen bis hin zu kundenspezifischen Problemlösungen. 

 

 

  Hauptsponsoren JUNIOR Österreich   Event Partner JA Marketplace 2015 

 

Aus Kärnten haben fünf JUNIOR Unternehmen an der europäischen Handelsmesse teilgenommen: 

*FreeStyle Frisbee *Liebelingstück *Presents Junior Company 

*ReDesign Junior Company  *Trash-er 
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JUNIOR—Landeswettbewerb 

 
Im Mai 2015 fand der JUNIOR Landeswettbewerb im WIFI Klagenfurt im 

großem Saal statt.  

 

Vorgestellt wurden Folien für die Mülltonnenverschönerung,  selbst design-

ten Schmuck, Gesundheitskissen, Armbänder uvm. Mit insgesamt mehr als 

120 BesucherInnen, war das Interesse am diesjährigen JUNIOR Landeswett-

bewerb wieder groß.  

 

Durch eine Jury, bestehend aus dem Vizepräsidenten der Volkswirtschaftli-

chen Gesellschaft und Geschäftsführer von Gasser + Partner GmbH Dr. Mag. 

Kurt Andreas Gasser, der Leiterin des Kreditschutzverbandes Klagenfurt 

Mag. Barbara Wiesler-Hofer, dem Geschäftsführer der Jungen Wirtschaft 

Kärnten Wolfgang Kuttnig und Mag. Daniela Planinschetz-Riepl vom build! 

Gründerzentrum Kärnten GmbH wurde der diesjährige Landessieger ermit-

telt.  

 

 

 

 

Coaching für den JUNIOR Wettbewerb 
 

Der Landeswettbewerb soll eine mögliche Realsituation für die JUNIOR Company darstellen. Die Jung-

unternehmerInnen sollen eine Haltung einnehmen, als würden sie vor potentiellen Investoren präsen-

tieren, die daran interessiert sind, in das Unternehmen, das Produkt oder die Dienstleistung zu inves-

tieren. Aus diesem Grund, wurde ein Coaching für den Landeswettbewerb angeboten.  Inhalt des 

Workshops war: 

 

 Aufbau und Relevanz der Präsentation  

 Präsentationstechnik, optische Hilfsmittel und Originalität 

 Professioneller Auftritt 

 Unique Selling Point (Was mach eure Company oder euer Produkt besonders?) 

 Auftreten als Einheit 

 

Fachtrainer und Coach des 3-stündigen Workshops war Mag. Werner C. Hantinger. Der Workshop wur-

de von insgesamt 20 SchülerInnen in Anspruch genommen. 
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JUNIOR—Landeswettbewerb 

 
Bewertet wurden der Präsentationsstand der JUNIOR Company, das 

Jury-Interview, die Publikumspräsentation und der Geschäftsbericht. 

Dieses Jahr traten sechs von elf Kärntner Companies zum Landes-

wettbewerb an. Sieger wurde die Company BrainTrain der HTL Vil-

lach, welche von Prof. Mag. Isabella Polligger betreut und zu Höchst-

leistungen angeregt wurde.  

 

Die Schüler konnten mit ihrer erfolgreichen Idee, Nachhilfe für technische Gegenstände und Bera-

tung und Reparatur im Bereich der Informationstechnologie , überzeugen. Als Preisgeld erhielten 

die SchülerInnen 1.000 €, gesponsert von der BKS Bank AG.  

 

Der zweite Platz ging ebenfalls an die HTL Villach und deren Company 

ReDesign. Die SchülerInnen produzierten Accessoires aus Elektro-

schrott.  Für sie gab es ein Preisgeld in der Höhe von 750 €, über-

reicht von Nina Kalt, gesponsert von der Kärntner Sparkasse AG.  

 

Der dritte Platz ging an die Company FreeStyle Frisbee der HTL Wolfsberg. Hergestellt wurden 

Frisbees mit individuellem Aufdruck für Unternehmen, welche Frisbees für ihre Marketingaktivitä-

ten verwenden wollen. Das Preisgeld von € 500,- wurde gesponsert vom build! Gründerzentrum 

Kärnten GmbH wurde von Frau Mag. Daniela Planinschetz-Riepl überreicht.   

 

 

http://www.htl-villach.at/typo3temp/pics/3fa0fd4691.jpg
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Erfreulicherweise wurde der erfolgreiche innovation@school-Ideenwettbewerb, der seit 2004 opera-

tiv durch die Entwicklungsagentur Kärnten GmbH betreut wurde, seit Herbst 2015 von der Volkswirt-

schaftlichen Gesellschaft Kärnten und der Fachgruppe der Ingenieurbüros Kärnten weitergeführt. Es 

war uns ein Anliegen, dieses wertvolle Projekt für die Jugend weiterzuführen.   

Mit der Initiative innovation@school soll der jungen Generation von heute die Chance gegeben werden, 

ihre Kreativität voll auszuschöpfen, ihren Erfindergeist zu aktivieren und ihre Team-fähigkeit zu stär-

ken. Durch die bedarfsorientierte, praxisnahe Kooperation zwischen den Kärntner Bildungsträgern und 

der Kärntner Wirtschaft gelingt ein erstes „Hineinschnuppern“ in das Wirtschaftsleben, mit dem Ziel 

eine innovative Projektidee bis zur praktischen Umsetzung zu begleiten. Die SchülerInnen erhalten auf 

diese Weise einen Einblick in die Arbeitswelt und werden auf die Zusammenarbeit in Projekten vorbe-

reitet.  

Im Schuljahr 2015/16 beteiligten sich 78 Projektgruppen an dem von der Volkswirtschaftlichen 

Gesellschaft Kärnten durchgeführten Projekt. Die Projektideen, die auch praktisch umgesetzt 

werden, finden bei LehrerInnen, SchülerInnen und Kooperationspartnern aus der Wirtschaft gro-

ßen Anklang.  

 

                             

Kreativität + Innovatives Denken x Teamgeist = 
Projektidee  

innovation@school 2015 
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POWER-Seminare für Handelslehrlinge 

 
Auch dieses Jahr fanden wieder POWER-Seminare für Handelslehrlinge in Zusammenarbeit mit der Spar-

te Handel und  der Wirtschaftskammer Kärnten statt. Die Seminare wurden für das 1. Lehrjahr, sowie 

das 2. und 3. Lehrjahr angeboten. Die Sparte Handel  der Wirtschaftskammer Kärnten hat sich in den 

letzten Jahren verstärkt um eine Verbesserung des Ausbildungsstandes der Handelslehrlinge bemüht.  

 

Im August 2015 fand bereits zum zweiten Mal das zweitä-

gige Lehrlingscamp „Komm ins HANDELN“ statt!  Ziel-

gruppe war der besonders engagierte und schon gut qua-

lifizierte Lehrling, der sich im Betrieb integriert hat und 

gerne seinen Beitrag für den Erfolg des Handelsunterneh-

mens leistet. Das Lehrlingscamp für Top-Lehrlinge, wel-

ches am 28. und 29. August in Bleiburg stattfand, war 

hauptsächlich auf Persönlichkeitstraining und Sicherheit 

im professionellen Umgang mit Menschen im beruflichen 

Alltag ausgerichtet.  

 

 

 

Am 28. Oktober 

2015 fand in 

der Wirtschaftskammer Kärnten ein „One Day Power Camp“ 

statt. Das Hauptaugenmerkt wurde bei diesem Seminar auf 

die Freundlichkeit und Kundenorientierung gelegt. 
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Öffentliche Vorträge 

 

Chance, Reform und Horizont (Frühjahr 2015) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

AAA-Analyse, Auswege & Achtsamkeit (Herbst 2015) 
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Lehrerworkshop  

 

 

 

SpezialWorkshop für LehrerInnen 

im Rahmen des Unternehmertages der Wirtschaftskammer Kärnten 

 

„Unternehmergeist—Potenziale bei Jugendlichen wecken “ 
 

Am Mittwoch, dem 21. Oktober 2015, fand der organisierte Spezialworkshop für Lehrkräfte 

„Unternehmergeist - Potenziale bei Jugendlichen erfolgreich wecken“ im Rahmen des zweiten 

Unternehmertags der Wirtschaftskammer Kärnten in den Räumen des Congress Centers in Vil-

lach statt.  Nach einer kurzen Einführung in die Aufmerksamkeits-Reflexe von Kindern und pu-

bertierenden Jugendlichen, wurde dieses Thema mit praktischen Beispielen umrundet. Der 

Workshop war in mehrere Themenbereiche gegliedert: Selbstreflektion und Potenzialerkennung, 

Motivation und Begeisterung von Jugendlichen, neurobiologische Prozesse im Gehirn von Ju-

gendlichen uvm.  Immer wieder präsentierte der Referent Otto Frühbauer praktische Beispiele 

und Fragestellungen wurden im Gespräch mit der Teilnehmerrunde vertieft. Den Abschluss bil-

dete ein Überblick über den Gesamtprozess, um die Potenziale bei Jugendlichen erfolgreich zu 

wecken. 

Mit Hilfe von kreativem Medieneinsatz sowie humorvoll und praxisnah erarbeiteten Inhalten, 

war das Seminar für die TeilnehmerInnen ein voller Erfolg. 
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OeNB-Seminare 2015 
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Viktor Frankl Symposium 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch im Herbst 2015 unterstützten wir wieder das Viktor Frankl Symposium der Pädagogischen 

Hochschule Kärnten. Über Sinn und Person und alles was damit zusammenhängt, wurde am dies-

jährigen Symposium in Vorträgen und Workshops referiert und diskutiert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorträge: 

 „Was hat Sinn „mit mir” zu tun? Das Verhältnis von Sinn und Person” -DDr. Alfried Längle 

 „Die Seele messbar machen“ -Mag. Dr. Georg Fraberger 

 „Die Maske - Wann sind wir eine Person?“ -Univ. Prof. Dr. Konrad Paul Liessmann 

 „Weisheit: Sinnfindung in der eigenen Lebensgeschichte?“ -Univ. Prof. Dr. Judith Glück 

 

Workshops: 

 „Der persönliche Zugang zur Sinnfindung“  -DDr. Alfried Längle 

 „Die Seele messbar machen“ -Mag. Dr. Georg Fraberger 

 „Person - sein im Werden; oder: Werde, was du bist!“ -Dr. Peter Allmaier 

 „Vom Ich zum Selbst – Zur Existenzanalyse der Person“ -Dr. Otto Teischel 

 „Zum Glück braucht der Mensch Sinn“ -Mag. Dr. Eva Maria Waibel 

 „Weisheit: Sinnfindung in der eigenen Lebensgeschichte?“ -Univ.-Prof. Mag. Dr. Judith 

Glück 
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Rezertifizierung nach EFQM 

 

 
 
 
 
Die Volkswirtschaftliche Gesellschaft Kärnten hat sich 2015 erneut erfolgreich der Zertifizierung 

nach dem europäischen Standard EFQM – Committed to Excellence gestellt. Die Prüfung erfolgte 

durch die Quality Austria - Trainings, Zertifizierungs und Begutachtungs GmbH. 

 

Ein ganz tolles Ergebnis! Drei Projekte standen im Mittelpunkt des Qualitätsmanagements nach 

„EFQM – Committed to Excellence“ bei der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft Kärnten:  

 

1) Gesamtauftritt (Homepage, VGK Flyer) 

2) Personalübergang (Bewertungsbogen, Handbuch) 

3) Kundenzufriedenheit (Feedbackbögen) 

 

Alle Mitarbeitende waren 2015 wieder sehr engagiert. Bei der Durchführung der Projekte wurde 

wieder eine tolle Teamarbeit erlebt. Der Prüfer bescheinigte der Volkswirtschaftlichen Gesell-

schaft Kärnten eine positive Atmosphäre in einem motivierten Team und hob das gleichmäßig ho-

he Niveau aller Ergebnisse hervor. Alle eingeführten Projekte im Rahmen des Qualitätsmanage-

ments haben nachhaltige Auswirkungen auf die Arbeit der Volkswirtschaftlichen Gesellschaft 

Kärnten. Das gesamte Team freut sich sehr über das hervorragende Ergebnis der Zertifizierung 

und über die Wiedererlangung des EFQM-Zertifikats. Mit der erfolgreichen Rezertifizierung neh-

men wir unsere Vorbildfunktion gegenüber anderen gemeinnützigen Vereinen wahr.  
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Unsere Mitglieder 2015 

 

 

DI Johann Adlaßnig Ing. Mag. Juvan 

Amt der Kärntner Landesregierung Kammer für Land- und Forstwirtschaft 

BKS  Bank AG Kärntner Sparkasse AG 

Josef Bucher Mag. Peter Katschnig 

Dr. Gerd Bürger Dr. Gerhard Kerschbaumer 

KommR. Ing.Armin Buttazoni Mag. Johann Kipperer 

Ing. Mag. Walter Ebner Knoch, Kern & Co KG 

Dkfm. Helmut Eder Johann Offner 

Esch-Technik Maschinenhandel GesmbH KommR. Bernhard Plasounig 

Fachgruppe Ingenieurbüros Kärnten Raiffeisenlandesbank Kärnten Reg. Ges.m.b.H. 

Mag. Kurt Gasser Mag. Diego Reichstamm 

Generali Versicherung AG Dr. Arno Ruckhofer 

Mag. Andreas Görgei Mag. Michael Singer 

Grazer Wechselseitige Versicherung AG Mag. Arno Sorger 

Hasslacher Drauland Holzindustrie GmbH TPA Treuhand Partner Austria 

Hechenleitner & Cie GmbH Umlauft Textilservice GesmbH 

Labg. KommR. Hinterleitner Dr. Anton Volpini de Maestri 

Mag. Alexander Höfinger Ing. Franz Wiegele 

Dr. Josef Huainigg LSI Dr. Axel Zafoschnig 

Industriellenvereinigung Kärnten Zentralverwaltung der Forst- und Landwirtschaft 

DI Edgar Jermendy   
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Organe 

VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESELLSCHAFT KÄRNTEN   2012—2015 

 

Vorsitzender 

DI Edgar JERMENDY P. Mitterhofer Gasse 23 

Paternioner GesmbH 9020 Klagenfurt 

  

Stellvertreter 

Mag. Kurt GASSER Alter Platz 28  

Unternehmensberatung 9020 Klagenfurt 

  

VDir. Mag. Dieter KRASSNITZER St. Veiter Ring 43 

BKS Bank AG 9020 Klagenfurt 

 

Prok. Mag. Arno SORGER Villacherstraße 20 

Haslinger Stahlbau GmbH 9560 Feldkirchen 

 

Geschäftsführer 
 

 Ing. Mag. Herwig DRAXLER Mozartstraße 63 

  9020 Klagenfurt 

Vorstandsmitglieder 

Mag. Kurt GASSER Alter Platz 28 

Unternehmensberatung 9020 Klagenfurt 

 

LAbg.KommR.  Helmut HINTERLEITNER Seeblickstraße 40 

Ferienhotel Schönruh 9580 Drobollach 

 

DI Edgar JERMENDY P. Mitterhofer Gasse 23 

Paternioner GesmbH 9020 Klagenfurt 

 

Mag. Peter KATSCHNIG St.Veiter Ring 51/1 

  9020 Klagenfurt 

 

Prok. Mag. Georg KLEBER Neuer Platz 14 

Kärntner Sparkasse AG 9020 Klagenfurt 

 

VDir. Mag. Dieter KRASSNITZER St. Veiter Ring 43 

BKS Bank AG 9020 Klagenfurt 
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GenDir.Dkfm.Dr. Heimo PENKER St. Veiter Ring 43 

BKS Bank AG 9020 Klagenfurt 

 

Bernhard PLASOUNIG Friedensstraße 24 

Plasounig Technik GesmbH 9500 Villach 

 

Prok. Mag. Arno SORGER Villacherstraße 20 

Haslinger Stahlbau GmbH 9560 Feldkirchen 

 

LSI Dr. Axel ZAFOSCHNIG 10. Oktober Straße 24 

 Landesschulrat Kärnten 9020 Klagenfurt 

 

Rechnungsprüfer 

 

Mag. Klaus SCHEDER  Walther-von-der-Vogelweide-Platz 4 

 Geschäftsführer TPA Horwath GmbH    9020 Klagenfurt 

 Steuerberater, Unternehmensberater 

 

Mag. Michael SINGER St. Veiter Ring 51/I 

ECA Singer und Katschnig 9020 Klagenfurt 

Steuerberatungs GmbH 

 

 

Volkswirtschaftliche Gesellschaft Kärnten 

 

Geschäftsführer  Ing. Mag. Herwig DRAXLER 

 

Geschäftsassistenz Mag. Martina JÄGER 

   Eva-Maria SCHUPPE, BA 

  Renate JERNEJ   

 

 


